
Einladung zur

20. Pilztagung –  
Gemeinsame Fachtagung für biogene Schadstoffe

Schimmel – alles was Recht ist!

veranstaltet vom Berufsverband Deutscher Baubiologen VDB e. V.  
und dem Bundesverband Schimmelpilzsanierung BSS e. V.  

in Kooperation mit dem Umweltbundesamt
im Gustav-Stresemann-Institut e. V. in Bonn  

vom 14. bis 15. Juni 2016 mit Workshop am 13. Juni 2016

www.pilztagung.de



Montag, 13. Juni 2016
14.30 bis 17.30 Uhr

Workshop Auf den Hund gekommen: Schimmelspürhund, Freund und Helfer des Gutachters

Schimmelspürhund-Einsätze aus Sicht des Sachverständigen  
und des Spürhundführers

In einleitenden Vorträgen werden folgende Themen angesprochen: 

-  Die Theorie zum Riechen und mögliche  
Probleme bei der Zusammenstellung  
der Trainingsproben

-  Spürhundeinsätze aus der Sicht  
des Sachverständigen für  
Feuchtigkeitsschäden

-  Spürhundeinsätze aus der  
Sicht des Spürhundführers

Moderation: 
Dr. Christoph Trautmann und Dr. Charlotte Herrnstadt
Fachliche Leitung: VDB/BSS

Es folgt eine praktische Durchführung zum Auffinden von Proben mit 
Beteiligung der Workshop-Teilnehmer

Abschlussdiskussion mit der Spürhund-Arbeitsgruppe

Kostenbeteiligung für diesen Workshop:  
 65,00 € netto, 77,35 € brutto

18.00 bis 20.00 Uhr Standaufbau für Aussteller

          Ab 19.00 Uhr  Möglichkeit zum gemeinsamen Abendessen 

19.30 bis   22.00 Uhr 8. Treffen Netzwerk  
 Schimmelpilzberatung Deutschland



Sektion Leitfäden, Recht und wissenschaftliche Forschung www.pilztagung.de

Dienstag, 14. Juni 2016
 8.30 Uhr Check-in
 9.30 Uhr Eröffnung
 17.45 Uhr Zusammenfassung 1. Tag
 19.00 Uhr Gemeinsames Abendessen

Moderation:
Direktor Prof. Dr. Andreas Gies, Umweltbundesamt, Abteilung II 1 Umwelthygiene, Berlin 
Prof. Dr. Uwe Meiendresch, Landgericht Aachen 
Prof. Dr. med. Gerhard A. Wiesmüller, Abteilung Infektions- und Umwelthygiene, Gesundheitsamt Köln

20 Jahre Umgang mit Pilzbelastungen,  
Prof. Dr.-Ing. Heinz-Jörn Moriske, Umweltbundesamt, Berlin

Der neue Schimmel-Leitfaden – Änderungen und Reaktionen,  
Dr. Regine Szewzyk, Umweltbundesamt, Berlin

Anforderungen an die Schutzmaßnahmen der neuen DGUV-Information, 
Andrea Bonner, BG BAU, Karlsruhe

Stand der Technik versus Allg. anerkannte Regeln der Technik,  
Dr. iur. Mark Seibel, Vizepräsident des Landgerichts Siegen/Wenden

Die Entschädigung im Rahmen der Gebäudeversicherung, 
Dr. Stefan Spielmann, Kanzlei Bach, Langheid und Dallmayr, Köln 

Können sich Sanierer und Gutachter strafbar machen?,  
Svenja Behrendt, Juristische Fakultät, Heinrich-Heine-Universität, 
Düsseldorf

Erhebung zu Schimmelpilz-Infektionen bei 1000 Leukämiepatienten,  
Dr. Maria Vehreschild, Universitätsklinikum Köln

Studien zur aktuellen Wirkung von biogenen Schadstoffen,  
ein Review wissenschaftlicher Veröffentlichungen 
Dr. med. H. M. Hanauske-Abel, USA

weitere Informationen zu den Vorträgen: www.pilztagung.de



Sektion Analytik und Sanierung www.pilztagung.de

Mittwoch, 15. Juni 2016
 8.30 Uhr Check-in
 9.00 Uhr Eröffnung
 16.00 Uhr Ende

Moderation:
Dr. rer. nat. Annette Kolk, Institut für Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (IFA) 
Dr. Wolfgang Lorenz und Uwe Münzenberg

Dynamik mikrobiologischer Prozesse – fressen und gefressen werden,  
Dr. Christoph Trautmann, Umweltmykologie GmbH, Berlin

Mikrobiologische Innenraumuntersuchungen auf Gesamtsporen, MVOC, 
Endotoxine, Mykotoxine und Zytotoxizität,  
Dr. Wolfgang Lorenz, Vorsitzender BSS e. V., Düsseldorf

Beschichtete Objektträger zur Gesamtsporenbestimmung,  
Helmut Holbach, Umweltanalytik Holbach, Wadern

Mangelnde Lüftungsmöglichkeit als vergessene Ursache  
bei Schimmelschäden,  
Dipl.-Ing. Peter Tappler, IBO Innenraumanalytik OG, Wien

Messstrategie zu Raumluftuntersuchungen auf Schimmelpilze  
in Dänemark,  
Christoph Höflich, Byggeteknisk rådgivning, Sønderborg, Dänemark

Hygienisch professionelles Waschen mikrobiell belasteter Textilien, 
Christoph Kappenstein und Gerhard Richert,  
ECOLAB Deutschland GmbH, Monheim am Rhein

Feinreinigung – sporentief rein?,  
Karin E. Götz, Gebäudereinigung smeisterin, Avalon, Fürth

Die fachgerechte Innendämmung,  
Robert Kussauer, stellvertretender Vorsitzender BSS e. V., Leutkirch



Tagungsgebühren

                      Nettopreis zzgl. 19 % MwSt.         Bruttopreis

Tageskarte (ein Tag)
Vollzahler  295,00 € 351,05 €
Mitglieder (VDB + BSS) 132,75 € 157,97 €
Behördenvertreter  177,00 € 210,63 €

Tagungskarte (zwei Tage)
Vollzahler  460,00 € 547,40 €
Mitglieder (VDB + BSS) 207,00 € 246,33 €
Behördenvertreter  276,00 € 328,44 €

Workshop am 13.6.
Kostenbeteiligung für den Workshop  65,00 € 77,35 €

Teilnehmerzahl
Die Teilnehmerzahl der Pilztagung ist aus organisatorischen  
Gründen auf maximal 250 Personen begrenzt.

Tagungsstätte und Tagungshotel

Gustav-Stresemann-Institut e. V., Langer Grabenweg 68, 
D-53175 Bonn - Bad Godesberg

Anreiseinformationen finden Sie unter:  
www.gsi-bonn.de/kontakt/anreise/index.htm

Die Zimmer im Gustav-Stresemann-Institut e. V. sind leider  
bereits ausgebucht.

Hotels

Weitere Hotels finden Sie auf www.pilztagung.de/hotel



Tagungsbegleitende Fachausstellung

Im Rahmen unserer 20. Pilztagung präsentieren Fachpartner in einer 
Ausstellung vor Ort ihre Produkte und Dienstleistungen. 
Wir bieten Ihnen ausreichend Gelegenheit, diese tagungsbegleitende 
Fachausstellung zu besuchen, um Erfahrungen mit Kollegen aus  
angrenzenden Bereichen auszutauschen.

Kleingedrucktes

Für die Teilnahme an der Tagung ist eine vorherige schriftliche  
Anmeldung erforderlich. 

Die Anmeldung erfolgt durch das beigefügte Anmeldeformular,  
das Anmeldeformular auf der Internetseite www.pilztagung.de  
oder formlos per E-Mail bzw. Fax 04183 – 773 53 02. Die Anmeldung  
gilt als verbindlich nach Zusendung unserer Eingangsbestätigung.

Eine Stornierung der Teilnahme ist bis 14 Tage vor Beginn der Tagung  
möglich. Es werden dann 50 % des gezahlten Tagungsbeitrages erstattet.

Wird die Tagung vom Veranstalter storniert oder verschoben, so werden 
bereits gezahlte Beiträge zurückerstattet.

Schadenersatz wird nicht geleistet.

Die Tagungsinhalte können sich aus aktuellen Anlässen ändern.

Es ist den Teilnehmern nicht gestattet, von den Vorträgen Foto-,  
Video- oder Audioaufzeichnungen zu machen.

Wir weisen darauf hin, dass während der Tagung im Auftrag des  
Veran stalters fotografiert wird. Mit Ihrem Besuch räumen Sie dem  
Veranstalter die Nutzungs- und Veröffentlichungsrechte aller Ton-,  
Foto- und Video aufnahmen auf sämtlichen Vertriebs- und  
Verarbeitungskanälen ein.

Bei Fragen zur Tagung wenden Sie sich bitte an die VDB-Geschäftsstelle 
unter 04183 – 773 53 01.




